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Lebenserwartung im internationalen Vergleich

Amartya Sen (1988): 

Mortalität wichtiger Indikator 
für ökonomischen Erfolg und Misserfolg

→ 1 von 3 Indikatoren im 
Index der menschlichen Entwicklung
der Vereinten Nationen

Quelle: Wikipedia
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Lebenserwartung im internationalen Vergleich

BiB: Mortalität und Gesundheit wichtige Indikatoren 
für gesellschaftlichen Erfolg und Misserfolg

Menschen die Möglichkeit geben, dass sie
möglichst gesunde lange Leben leben können
(u.a. 10 nationale Gesundheitsziele)

Lebensumstände bieten, so dass viele 
Menschen lange Leben leben wollen
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Lange gesunde Leben abhängig von:

• Gesundheitssystem (kurativ/präventiv)

• Wissen

• Lebensstile

• Umstände über den Lebensverlauf hinweg (+/-)

• Gesundheits- und Sozialpolitik

• …
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Wie steht es um 
Deutschland?
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Lebenserwartung: Deutschland Schlusslicht in Westeuropa

Quelle: Jasilionis et al. 2023

Lebenserwartung in Westeuropa 2019 
15 Länder der EU-15

Deutschland
Männer bei Geburt: 78,8 Jahre
Frauen bei Geburt: 83,5 Jahre

Männer: 14. von 15 (vor Portugal)
Frauen: 13. von 15 (vor GB/Dänemark)
Gesamt: 15. von 15
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… und das bei hohen Gesundheitsausgaben

Quelle: Jasilionis et al. 2023
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The Underwhelming German Life Expectancy

Quelle: Jasilionis et al. 2023

„German Puzzle“

• Hohe ökonomische Entwicklung

• Hoch entwickeltes und gut zugängliches Gesundheitssystem

• Stark ausgebauter Wohlfahrtsstaat

• Hoher Bildungsstand der Bevölkerung

• Relativ niedrige Lebenserwartung
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The Underwhelming German Life Expectancy

Quelle: Jasilionis et al. 2023

„German Puzzle“ → kleiner PISA-Schock im Gesundheitssystem
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Merkmale des deutschen Rückstands

Quelle: Jasilionis et al. 2023

• Vergleich mit Vorreiterländern: Schweiz, Frankreich, Spanien, Japan

• Männer: Überwiegend Altersgruppen 50-64 & 65-79

• Alter 50-64: Gegenüber Schweiz 1 Jahr Verlust an Lebenserwartung

• Frauen: Überwiegend im höheren Alter (65-79 & 80+)

• Todesursache:

• Insbesondere Herz-Kreislauferkrankungen (60-90% des Rückstands)

• Dagegen oft leichte Vorteile bei Atemwegserkrankungen/äußeren Ursachen
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Regionale Muster in vermeidbarer Sterblichkeit

Quelle: Mühlichen et al. 2023

Präventiv und medizinisch vermeidbare 
Sterbefälle je 100.000 Einwohner, 0-74 
Jahre (2017-2019)

u.a. bestimmte Herz-Kreislauferkrankungen, 
bestimmte Neubildungen, bestimmte 
äußere Ursachen (siehe Mühlichen et al. 
2023 für Details)

In Deutschland Herz-Kreislauferkrankungen 
sehr dominant im räumlichen Muster
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Ursachen des deutschen Rückstands

• Not im und nach dem Zweiten Weltkrieg? Transformation in Ostdeutschland?

Nicht die Haupterklärung

• Gesundheitsverhalten der Bevölkerung?

Gemischte Befunde, aber auf jeden Fall Ausbaupotenzial

→ Besonderer Fokus auf vulnerable Gruppen (Wenau et al. 2019)

• Prävention?

Klarere Befunde, viele Personen mit Herz-Kreislauferkrankungen und

Multimorbiditäten (u.a. Stöck et al. 2017a/2017b). Historisch Schwerpunkt auf

kurativer Medizin. Viel Ausbaupotenzial (Baldus und Lauterbach 2023)
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Fazit

• Lebenserwartung wichtiger Ergebnisindikator für menschliche 
Entwicklung

• Niedrige Lebenserwartung in Deutschland weist auf Ineffizienzen 
im deutschen Gesundheitssystem hin

• Vergleich mit Vorreiterländern bzw. Vorreitergruppen in der 
Gesellschaft kann aufzeigen, wo Stellschrauben für 
Verbesserungen sind (z.B. bei Herz-Kreislauferkrankungen) 



Vielen Dank

Bundesinstitut für 
Bevölkerungsforschung (BiB)

Telefon: +49 611 75 4345
sebastian.kluesener@bib.bund.de

Dr. Sebastian Klüsener
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Alterung der Babyboomer

Quelle: Statistisches Bundesamt
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„Smart Ageing“ dank Bildungsexpansion

Quelle: Sulak et al. 2022
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Deutschland im internationalen Vergleich

Quelle: Basierend auf Oeppen und Vaupel 2002

Frauen
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